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• Der Vorentwurf der 146. FNP-
Änderung ermöglicht die 
Errichtung von WKA auf 834 ha des 
Stadtgebietes (entspricht 12,4% 
der Flächen, die keinem harten 
Tabu unterliegen und damit der 
Steuerung durch die Stadt 
ohnehin entzogen sind).


• 180 Stellungnahmen der 
Öffentlichkeit sind dazu einge-
gangen (ca. 25 begrüßten die 
Planung oder forderten mehr 
Konzentrationszonen, der Rest 
hatte Bedenken aus unter-
schiedlichen Gründen)


• 20 Stellungnahme von Behörden, 
wobei hier der Kreis Paderborn 
und die Bezirksregierung Detmold 
inhaltlich umfassend waren.

Verfahrensplan der

frühzeitigen Beteiligung


Planungsaussage: 

alle grau dargestellten Flächen

stehen der Privilegierung der 

Windenergienutzung entgegen

(Ausschlusswirkung)
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Themenschwerpunkte Öffentlichkeit [1] 

Die häufigsten Nennungen in den Stellungnahmen der Bürger betrafen allgemeine Kritik an 
der Energiepolitik bzw. Zweifel an der Energiewende, insbesondere weil diese stark auf den 
Ausbau der Windenergienutzung setzt.


Auf dem 2. Platz der am häufigsten genannten Bedenken stehen Gesundheitsgefährdung 
insbesondere durch Lärm, einschließlich die Sorge um Infraschall-Auswirkungen.


Wenn man Artenschutz und Landschaftsschutz (hier insbesondere Landschaftsbild) 
zusammenfasst, ist dieser Themenkomplex  sogar noch häufiger in den Stellungnahmen zu 
finden, als der Gesundheitsschutz.


Sonstige Störungen von WKA (Befeuerung, Schattenwurf, optische Bedrängung, 
Brandgefahr, Eiswurf) lösen offenkundig ebenfalls noch in beachtlichen Umfang Ängste 
aus.


Die Wertminderung von Immobilien, der (zu geringe) Abstand zu Wohnbebauung und die 
(einseitige) Belastung der östlichen Stadtteile gehören auch zu den häufig genannten 
allgemeinen Bedenken.
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Themenschwerpunkte Öffentlichkeit [2] 

Speziellere Themen der öffentlichen Stellungnahmen waren:


Sorge um Grundwasserbeeinträchtigungen und Entzug von Boden


Sorge um eingeschränkten Hochwasserschutz (betraf aber nur Zone 1)


Anregung, eine Höhenbegrenzung vorzunehmen


Sorge um die Flugsicherheit im Umfeld des Sonderlandeplatzes Haxterberg


Unverständnis, warum die Umfassungswirkung nicht mehr thematisiert wurde


Unverständnis hinsichtlich der Dimensionen der Referenzanlage


Sorge um künftige Einschränkungen der Siedlungsentwicklung
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Flugsicherheit [1]
Flugsicherheit war auch Thema in behördlichen Stellungnahmen.


Es gilt § 12 LuftVG, wonach  auch Anflugsektoren zu den Flugsicherheitszonen gehören. 
Hier können Bauwerke untersagt werden aus Gründen der Sicherheit, aber auch  der 
Förderung und der Leichtigkeit des Flugverkehrs.


Hindernis-
begrenzungs-

fläche und 
Platzrunde

Haxterberg

Anflugsektor 
Flughafen 
Paderborn, 
Bereich 
zwischen 10 
und 15 km
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Flugsicherheit [2]
Im Bauschutzbereich (hier der Anflugsektor) benötigen Bauvorhaben, deren Höhe bezogen 
auf die Startbahn 100 m überschreiten, eine Genehmigung der Luftfahrtbehörde.


Darüber liegt die Konzentrationszone 10 auch unterhalb der Hindernisfreiflächen, einer 
europäischen und nationalen Richtlinine mit dem Ziel, den Luftraum um die Start- und 
Landebahnen von Hindernissen frei zu halten.


Blau: 
Bauschutzbereich

Lila: 
Hindernisfreifläche
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Anpassung im Entwurf [1]
Zone 10 entfällt da der Betrieb des Sonderlandeplatzes Haxterberg gefährdet würde und 
eine gezielte Planung eines Windparks im Anflugsektor des Flugplatzes Paderborn-
Lippstadt in Abwägung mit der Sicherheit des Flugverkehrs kein kommunales Planungsziel 
sein kann (weiches Tabukriterium, da hier kein rechtliches absolutes Tabu existiert - 
Einzelfallprüfung - aber nach den städtebaulichen Vorstellungen der Stadt  frei bleiben soll)
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Anpassung im Entwurf [2]
Zone 1: Anregung des dort tätigen Abgrabungsunternehmen, die nicht mehr aktiven 
Bereiche in die Konzentrationszone einzubeziehen;  Gleichzeitig verschiedene behördliche 
Hinweise auf  Schutzgebiete entlang der Beke bzw. auf das Gewässer selbst


Vorentwurf

geänderte 
Fassung für 
Entwurf
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Themenschwerpunkte Behörden 
Der Kreis Paderborn hat auf verschiedene Inhalte des Landschaftsplanes hingewiesen und 
dort, wo ggf. keine Ausnahme oder Befreiung zu  erwarten ist, Widerspruch erhoben.


Soweit es sich um kleinteilige Einzelstrukturen handelt (z.B. ein geschützter 
Landschaftsbestandteil) und ein Überstreichen des Rotors den Schutz nicht 
beeinträchtigt, wurde ein textlicher Hinweis aufgenommen.


Soweit es größere Flächen waren, deren Schutzzweck eine Befreiung nicht erwarten lässt 
oder wenn es sich um festgesetzte Kompensationsflächen handelt, wurden diese 
ausgenommen.


Die Bezirksregierung Detmold hebt auf den Zielcharakter verschiedener Darstellungen im 
Regionalplan ab (was allerdings nach der Rechtsprechung umstritten ist)


Waldflächen wurden gestrichen, wenn eine ökologische Bedeutung erkennbar war


Abgrabungsflächen wurden auf  eine absehbare Folgenutzung überprüft und wenn 
diese absehbar ist, nicht als Tabu gewertet


Die Bezirksregierung Münster als Luftfahrtbehörde hat darauf hingewiesen dass es für den 
Sonderlandeplatz Haxterberg keinen Bauschutzbereich (1,5 km Radius) gibt.
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Anpassung im Entwurf [3]
Die bisher zugrunde gelegten Tabukriterien bleiben bestehen, mit Ausnahme des 
Bauschutzbereichs; dafür werden Flugsicherheitszonen als (weiche) Tabukriterien  und 
festgesetzte Kompensatonsflächen als (hartes )Tabu aufgenommen.


Eine Berücksichtigung der landespolitischen Diskussion hinsichtlich der Umsetzung des 
§ 249 Abs. 3 BauGB (1.000 m Vorsorgeabstand als Maximaldistanz) erfolgt insofern, als 
bereits 1.000 m für Wohnbauflächen zugrunde gelegt worden sind; eine Gleichsetzung von 
Mischgebieten erfolgt vor dem Hintergrund der ständigen Rechtsprechung allerdings 
mangels Rechtsgrundlage nicht. Die Fehleinschätzung der Siedlung Papenberg (Wohn- 
statt Mischgebiet) wird korrigiert.


Ergänzt wird ein Hinweis auf schützenswerte, jedoch kleinteilige Einzelstrukturen 
entsprechend der Benennung durch den Kreis bzw. die Bezirksregierung Detmold


Ergänzt wird außerdem der Hinweis auf eine zu erwartende Höhenbeschränkung in der 
Platzrunde des Sonderlandepatzes Haxterberg (Hinweis Luftfahrtbehörde)


Durch Hinweise des Landesbetriebs Wald und Holz und des Kreises Paderborn werden drei 
Teilflächen aufgrund ihrer absehbaren Bedeutung für den Biotopverbund in der 
Einzelfallprüfung ausgeschieden (nicht durch pauschale Tabukriterien erfasst).
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Anpassung im Entwurf [4]
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Anpassung im Entwurf [5]

weggefallen: Bauschutzbereich Haxterberg
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Anpassung im Entwurf [6]
Zone 2 Abstand Wohnen Papenberg / Zone 3 Berücksichtigung NSG / Zone 5 
Berücksichtigung hochwertiger Waldflächen / Zone 6 Berücksichtigung Ausgleichsfläche
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Anpassung im Entwurf [7]
Zone 9 entfällt (Kompensationsflächen, Biotopverbund) / Zone 10 entfällt (Flugsicherheit 
Haxterberg und Paderborn-Lippstadt)
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Anpassung im Entwurf [8]
Zonen 11 und 12 geringfügig an Kompensationsflächen angepasst
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Vorentwurfs-Stand der 
Potenzialflächenanalyse


834 ha Konzentrationszonen


Indizwert von 12,4%
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Entwurfs-Stand der 
Potenzialflächenanalyse

für die öffentliche Auslegung


708 ha Konzentrationszonen


Indizwert von 10,1%
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Blick in die Zukunft:

• Lohnt sich der 

Planungsaufwand überhaupt, 
wenn es in absehbarer Zeit ein 
Landesgesetz geben wird, dass 
auf Basis von § 249 BauGB den 
Abstand zu allgemein 
zulässiger Wohnbebauung 
(Wohn- und Mischgebiete) auf 
1.000 m reglementiert?


• Ja! Es bleibt ein erheblicher 
Steuerungsbedarf z.B. für 
Außenbereichswohnen. 


• Aufgrund der Mischgebiets-
Einstufungvon Dörenhagen 
würde Zone 13 etwas kleiner.


